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BSBD-Landesvorsitzende im Staatsministerium zu Gast

E rstmalig hat der BSBD am 19. 
November 2018 die Gelegen
heit erhalten, in der Schaltzen

trale der „Macht", dem Staatsminis
te rium BadenWürttemberg, seine 
Stand punkte und Sichtweisen dar
zustel len. Eine Gelegenheit, die sich 
der BSBDLandesvorsitzende Alex
ander Schmid und sein erster Stell
vertreter Michael Schwarz natürlich 
nicht nehmen ließen.

Der BSBD war neben anderen Fachver-
bänden aus dem großen Bereich der 
Justiz Baden-Württemberg, durch den 
neuen Chef der Staatskanzlei Baden-
Württemberg, Dr. Florian Stegmann, 
eingeladen worden. Das ganze poli-

tische Gewicht dieses Termins wird aus 
der weiteren Teilnehmerliste ersicht-
lich, denn es waren auch der Amtschef 
des Finanzministeriums Jörg Krauss, 
der Amtschef des Justizministeriums 
Elmar Steinbacher, die Herren MdL 
Jürgen Filius und Dr. Bernhard Lasot
ta und ein großes Team des Staatsminis-
teriums mit anwesend.

Michael Schwarz und Alexander 
Schmid machten in ihren Ausfüh-
rungen deutlich, dass es allen Justizvoll-
zugsbediensteten bewusst sei, dass sich 
derzeit viel in die richtige Richtung be-
wege und nannten als Beispiele die Neu-
fassung der Anwärtersonderzuschlags-
regelung, die Verbesserungen bei den 
Werkdienst- und Krankenpflege dienst-

zulagen, die Regelungen zu TBC- und 
titulierten Schmerzensgeldansprüchen. 
„Auf genau diesem Weg kann und muss 
es weitergehen“, so BSBD-Chef Alex
ander Schmid, „nur mit noch deut lich 
erhöhter Schlagzahl“. 

Stichworte könnten hier Stellenober
grenzen, Personalzuwachs, höhere 
Dienst postenbewertungen auch im 
Be reich der Führungsebenen sein. 

Der Chef der Staatskanzlei, Dr. Steg
mann, sagte dem BSBD eine Fortset-
zung der Gespräche zu. Dies wird ge-
rade vor dem Hintergrund der im Jahr 
2019 anstehenden Verhandlungen zum 
Doppelhaushalt 2020/21 große Bedeu-
tung erlangen können. Ein sehr guter 
Tag für den Justizvollzug. ■

M. Schwarz, Dr. Florian Stegmann, A. Schmid. M. Schwarz, MD Elmar Steinbacher, A. Schmid.  Fotos: (2) BSBD BW

Im Gespräch mit der Landtagsfraktion der FDP
Konsequent setzt der BSBDLandes
vorstand seine Informations und 
Gesprächskampagne in Sachen Situ
ation des Justizvollzuges und seiner 
Beschäftigten weiter fort. 

So hatten am 13. Dezember 2018 die 
Mitglieder des Landesvorstandes Mi
chael Schwarz und Steffen Schelenz 
in Begleitung des Landesvorsitzenden 
Alexander Schmid Gelegenheit, alle 
Facetten der derzeitigen Frage- und 
Problemstellungen anzusprechen. 

Seitens der FDP-Fraktion waren die 
MdL Weinmann und Prof. Goll er-
schienen, die vom parlamentarischen 
Berater Dr. Greiff begleitet wurden. Ein 
hochwertiger Austausch, der sich auch 
und insbesondere mit den Inhalten der 
„Großen Anfrage zur Situation des 
Jus tizvollzuges“ (Drucksache 16/4956) 
der FDP-Fraktion beschäftigte. 

Hier waren die fachlichen Experti-
sen der Mitglieder des BSBD mehr als 

willkommen. Es wurde vereinbart, den 
Dialog fortzusetzen und insbesondere 
auch die durch den BSBD vorgetra-
genen Problematik und daraus resultie-

renden Notwendigkeiten durch die FDP 
parlamentarisch zu begleiten. Ein sehr 
gutes Gespräch, da waren sich alle Teil-
nehmer einig. ■

A. Schmid, MdL Prof. Goll, Schelenz, MdL Nico Weinmann, M. Schwarz.  Foto: BSBD BW



9  

DE
R 

VO
LL

ZU
GS

DI
EN

ST
  1

/2
01

9

B A D E N - W Ü R T T E M B E R G

Ein guter Freund des  
Justizvollzuges geht viel zu früh
Mit großer Bestürzung hat der BSBD Landesverband Baden-Württemberg die 
Nachricht zum Tod des CDU-Landtagsabgeordneten Dr. Bernhard Lasotta 
aufgenommen. 

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie und es erfüllt uns mit großer Trauer, 
dass mit ihm ein Familienvater viel zu früh aus dem Leben gerissen wurde.
Der Justizvollzug in Baden-Württemberg verliert einen Weichensteller, wie es 
ihn noch selten zuvor je gab. 

Dr. Lasotta war ganz nah dran an den Beschäftigten des Justizvollzuges und 
er hat in seiner viel zu kurzen Schaffenszeit so enorm viel bewegt, dass es sehr 
schmerzlich ist, zu wissen, dass er nun einfach nicht mehr da sein wird.

Dr. Lasotta †. 
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AG-Moderner Justizvollzug als Dauerbrenner und Erfolgsmodell
BSBD-Delegation: Die strukturellen Probleme des Justizvollzuges jetzt mit Nachdruck angehen

Z ur mittlerweile fünften Sitzung 
hat sich die AG Moderner Jus
tizvollzug der Regierungsfrak

tionen am 21. November 2018 getrof
fen. Der BSBD war wie immer stark 
vertreten. Neben dem Landesvorsit
zenden Alexander Schmid konnten 
Peter Zielinski und Alexander Rees 
als Stellvertreter ebenfalls teilneh
men. 

Schwerpunktthemen der Sitzung im 
Landtag waren die Themen Medizin-
konzept für den Justizvollzug, Situa-
tion im Werkdienst, Gewalt im Justiz-

vollzug. Insbesondere die geplante 
Einrichtung einer Kommission, die sich 
mit der Erarbeitung eines landesweiten 
Medizinkonzeptes beschäftigen soll, 
war als neu zu bewerten. Hier wird 
der BSBD gerne durch seine Teilnah-
me am weiteren konstruktiven Dialog 
mitarbeiten. Der Bericht zur Gesamt-
situation im Justizvollzug des eben-
falls eingelade nen Amtschefs des JM, 
Minis terialdirektor Elmar Steinbacher, 
der von einer Delegation aus der Abtei-
lung IV begleitet wurde, fand großes 
Interesse. Der Handlungsbedarf in bau-
licher-, personeller- und damit finanzi-

eller Hinsicht wurde allen Anwesenden 
nochmals deutlich vor Augen geführt. 
Die BSBD-Delegation machte deutlich, 
dass es eben gelte, mit Blick auf den 
kommenden Doppelhaushalt jetzt mit 
großem Nachdruck die strukturellen 
Probleme des Justizvollzuges anzuge-
hen. Anerkennenswert seien aber auch 
die jetzt schon gemachten Fortschritte 
in Bezug auf Anwärterbezüge, Zulagen 
für Werk- und Krankenpflegebereiche,  
titulierte Schmerzensgeldansprüche, An-
erkennung von Dienstunfällen, betonte 
der BSBD. Auf dieser Basis kann weiter-
gearbeitet werden. ■
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Darlehen für:  Beamte auf Lebenszeit/Probe • Angestellte • Pensionäre bis 80 Jahre • alle Tarifbeschäftigte im öffentlichen Dienst

Finanzvermittlung Karin Jaeckel . Am Husalsberg 3 . 30900 Wedemark . Fax: 05130 - 97572-59 . Mail: jaeckel@beamtendarlehen-center.de

Kostenlose Sofortberatung:
www.beamtendarlehen-center.deTOP - KONDITIONEN
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Jahresabschlussgespräch mit MdL Karl Zimmermann
Strafvollzugsbeauftragter der CDU-Fraktion trifft BSBD-Chef

Landesvorsitzender Alexander Schmid nutzte die Gele
genheit, sich mit dem langjährigen Strafvollzugsbeauf
tragten der CDUFraktion im BadenWürttembergischen 
Landtag, MdL Karl Zimmermann, am 18. Dezember zu 
einem Jahresabschlussgespräch zu treffen. 

Neben einer eingehenden Analyse zur derzeitigen Situation 
des Justizvollzuges wurde der gemeinsame Blick nach vor-
ne gerichtet. Es gilt nun, die Notwendigkeiten klar im politi-
schen Raum zu benennen und im kommenden Doppelhaus-
halt 2020/21, der 2019 verhandelt und beraten werden wird, 
dem Justizvollzug zu größtmöglichen Reformschritten zu 
verhelfen, so Alexander Schmid. MdL Zimmermann sicher-
te hierzu seine Unterstützung zu und machte auch deutlich, 
dass er weiter intensiv an der Thematik „Freie Heilfürsorge“, 
die er zusammen mit dem BSBD auf den Weg bringen wol-
le, dran bleibe. Der BSBD kämpft weiterhin intensiv für die 
Einführung der „Freien Heilfürsorge“ in weiten Teilen des 
Justizvollzuges, analog zu den bestehenden Regelungen bei 
der Polizei. „Der mögliche Attraktivitätsgewinn für den Jus-
tizvollzug wäre immens wichtig“, so BSBD-Chef Alexander 
Schmid. ■

MdL Karl Zimmermann CDU (l.) und BSBD Landesvorsitzender Alexander 
Schmid.  Foto: BSBD BW

Am Rande des Parteitages der SPD Baden-Württemberg

BSBD gratuliert Andreas 
Stoch und Sascha Binder
Am Rande des Landesparteitages der SPD Baden-Württem-
berg nutzte der BSBD Landesvorsitzende Alexander Schmid 
die Gelegenheit, dem neuen Landeschef der SPD in Baden-
Württemberg, Andreas Stoch, und dem neuen Generalse-
kretär der SPD Baden-Württemberg, Sascha Binder, die dem 
BSBD seit Jahren in Sachen Justizvollzug immer wieder das 
notwendige Gehör schenken, zu gratulieren. Dass sich auch 
die Gelegenheit zum Gespräch mit dem neuen Strafvollzugs-
beauftragten der SPD, Jonas Weber, ergab, rundete den Tag 
perfekt ab. ■

Alexander Schmid (l.) mit Andreas Stoch.

Alexander Schmid (l.) mit Sascha Binder.

Alexander Schmid (r.) mit Jonas Weber.  Fotos: (3) BSBD BW
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Fachgruppentagung „Vollzugsdienst im Justizvollzug“
Die zwangsweise Auszahlung von Überstunden wird nicht befürwortet

Am 15. November 2018 fand die 
Tagung der Fachgruppe „Vollzugs
dienst“ in den Räumen der „BGV“ in 
Karlsruhe statt.

Nach einer kurzen Begrüßung und 
ein paar Einblicken in das Leistungs-
programm der BGV durch den Direk-
tionsbevollmächtigten Herrn Söffner 
übernahmen die Landesfachgruppen-
sprecher Scheike und Zielinski die 
weitere Leitung der Tagung. 

Nach einer Übersicht der erreichten 
wichtigen Ziele, wie z. B. die zukünftige 
Verfahrensweise bei der Anerkennung 

als Dienstunfall bei Infektionen im 
Dienst, die wichtige finanzielle Un
terstützung bis zur Rückerstattung der 
Kosten bei der Postexpositionspro
phylaxe und die Umsetzung des lang 
geforderten titulierten Schmerzens
geldanspruches, wandte man sich wei-
teren anstehenden Problemfeldern zu.

Hierzu gab es dann auch eine Über-
sicht durch unseren Landvorsitzenden, 
der ausführlich auf den momentanen 
„Ist-Zustand“ und die zukünftige Ent-
wicklung in verschiedenen Bereichen 
einging.

Immer wieder wurde und wird die 
Höhe und die Abrechnungszeiten der 
sogenannten „DUZ“ zu Recht kriti
siert. 

Hier hatte unsere Fachgruppenspre-
cherin Sylvia Lange aus Bruchsal eine 
tolle Übersicht eines Ländervergleichs 
erstellt, der als Grundlage für eine län-
gere Diskussion diente. Abschließend 

kam das Gremium zu der Auffassung, 
dass die derzeitigen gültigen DUZ-Be-
träge aus Bayern eigentlich direkt über-
nommen werden sollten.

Diese realistische Einschätzung und 
der damit verbundene Vorschlag wurde 
direkt als „Arbeitspapier“ an unseren 
Landesvorsitzenden Alexander Schmid 
weitergegeben.

Als nächster wichtiger Punkt wurde 
natürlich die zurzeit immer noch sehr 
kritische Personaldecke besprochen. 
Auch wenn die bereits durchgeführte 
und die weiter angedachte Personal-
aufstockung als erster Erfolg angesehen 

wird, so wird diese doch erst auf län-
gere Zeit „ voll abrufbar“ sein.

Und noch gar nicht klar ist, wie dann 
die geplanten, notwendigen Haft
platzErweiterungsmodule perso nell 
gestemmt werden können und sollen. 
Hier sehen wir es als zwingend not-

wendig an, aufgrund der aktuellen, 
richtigen Entscheidungen im baulichen 
Sektor entsprechend weitere, vor allem 
ausreichende Personalstellen zusätz
lich zu den bereits angedachten Stel
len in den Finanzhaushalt zu installie-
ren.

Ein weiteres Thema war die Auszah
lung von Überstunden und die dazu-
gehörigen Modalitäten. Auch dies ist 
natürlich ein derzeitiges Reizthema bei 
unseren durch Überstunden geplagten 
Kolleginnen und Kollegen. Hier gab es 
verschiedene Eingaben und aus diesen 
und den Einlassungen in der Tagung 

direkt konnten wichtige Eckpunkte zur 
Verbesserung an den Landesvorsitzen-
den weitergegeben werden. Ganz wich-
tig war es den Fachgruppensprechern 
hier, die Betonung auf die Freiwillig
keit der Auszahlung zu legen. Eine gar 
zwangsweise Auszahlung kann auf
grund der zumeist nicht freiwilligen 
Erbringung dieser Mehrarbeit über
haupt nicht befürwortet werden. 

Das Thema Evaluation unserer Uni-
form war ebenfalls Thema unserer 
Tagung. Hier wurden die vielen gleich-
gerichteten Forderungen und Wünsche 
nochmals deutlich. 

Abschließend lässt sich noch keine 
Aussage über die Entwicklung tref-
fen, da sich dieses Thema zurzeit beim 
Hauptpersonalrat und den örtlichen 
Personalräten zur Stellungnahme be-
findet. Wir werden aber auch hier wei-
terhin versuchen, aktiv mitzugestalten, 
auch wenn natürlich die letztendliche 

Fachgruppe „Vollzugsdienst im Justizvollzug“ mit dem Landesvorsitzenden Alexander Schmid und Herrn Söffner von der „BGV“.  Foto: BSBD BW

Überstunden sind derzeit ein Reizthema.  
 Foto: © fotomek/fotolia.com
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Entscheidung beim JuM verbleibt. Die 
Vorfälle in Heilbronn waren verständ-
licherweise ein Thema für die Anwe-
senden.

Auch die durchgeführten Personen-
kontrollen wurden lebhaft diskutiert, 
hier war schnell klar, dass evtl. weitere 
angedachte stichprobenartige Kon
trollen definitiv keine Lösung dar
stellen!

Sie würden gefühlt eher fehlende 
Wertschätzung des Geleisteten und 
einen spürbaren Verlust des notwe
nigen Rückhalts seitens des Dienst-
herren als solches darstellen.

Viele weitere, interessante und wich-
tige Themen konnten aufgrund der 
fortgeschrittenen Zeit leider nicht ab-
schließend behandelt werden. Aber 
auch hier werden wir weiterhin aktiv 
mit dem Landesvorstand zusammenar-
beiten und tragbare Lösungen suchen.
Zu diesen Themen gehören aktuell:
• Freie Heilfürsorge.
•  Anhebung der Anwärtersonderzu-

schläge für den „VD“.
•  Rücknahme der Kostendämpfungs-

pauschale.
•  Ausschöpfung der Stellenobergrenze
•  Erhöhung der Gitterzulage und ihre 

Ruhegehaltsfähigkeit.
Diese Aufzählung ist nicht abschlie-
ßend, sie stellt nur eine kurze Zusam-
menfassung dar. Aber sie zeigt, dass 
aus gewerkschaftlicher Sicht genügend 
„Aufgabenfelder“ vorhanden sind. 

Es ist daher auch nicht verwunder-
lich, dass bei der Fülle der Themen die 
Tagung entsprechend später als geplant 
beendet wurde. 

Wir freuen uns aber auch, dass das 
entsprechende Interesse in der Fach-
gruppe vorhanden ist, diese Themen 
gemeinsam anzupacken und wir sind 
froh, dass wir hier auch immer ein of-
fenes Ohr beim Landesvorstand finden.

Scheike/Zielinski ■

Fachgruppentagung der Lehrerinnen 
und Lehrer im Justizvollzug
Ausführlicher Rundgang durch die JV Stuttgart

Am 18. Oktober 2018 fand in Stuttgart
Stammheim die Fachgruppentagung 
der Lehrerinnen und Lehrer statt.

Die Tagung wurde vom stellv. Vorsit-
zenden des BSBD Baden-Württemberg, 
Michael Schwarz, eröffnet. Er berich-
tete über die aktuelle Lage des Justiz-
vollzugs in Baden-Württemberg. 

Im Anschluss informierte die Leiterin 
des Bildungszentrums der JVA Frei-
burg, Frau Meng, die Teilnehmer über 
ihre Arbeit. Im Auftrag des Justizmi-
nisteriums führt sie eine Soll- und Ist-
Analyse der Bildungsangebote der ein-
zelnen Justizvollzugsanstalten durch. 
Es folgte ein Bericht der Fachgruppen-
sprecherin Karin Christeinicke über 
die Ergebnisse der Landeshauptvor-

standssitzung. Im Anschluss wurden 
neue Fachgruppensprecher gewählt. 
Diese sind der Schreiber dieses Artikels 
und Frau Beate Schmidt, beide von der 
JVA Heilbronn.

Nach dem Mittagessen ging es in-
nerhalb der Mauern der JVA Stuttgart 
weiter. Die Teilnehmer wurden von der 
stellvertretenden Anstaltsleiterin Frau 
Schäffner begrüßt und über die aktu-
elle Situation in der Anstalt informiert. 
Zum Abschluss folgte ein ausführlicher 
Rundgang durch die JVA. Die überaus 
interessante Führung, wie auch die ge-
lungene Gesamtorganisation vor Ort, 
wurde von der Kollegin Susanne Rie
ster und dem Kollegen Peter Janke 
durchgeführt. 

Hagen König ■

Thorsten Stein 
neuer Vorsitzender
Am 20. November 2018 fand beim Orts
verband Mannheim die Jahreshaupt-
versammlung 2018 statt. Sie brachte 
neben vielen anderen interessanten 
Informationen auch einen geplanten 
Wechsel des Vorsitzenden des Ortsver-
bandes Mannheim mit sich. Thorsten 
Stein konnte als neu gewählter Vor-
sitzender einen bestens aufgestellten 
Ortsverband von seinem langjährigen, 
erfolgreichen Vorgänger Uwe Zielinski 
übernehmen. Ein ausführlicher Bericht 
zur Sitzung des Ortsverbandes findet 
sich auf unserer Homepage.  ■V.l.: U. Zielinski, T. Stein, Rauschenberger, Schulze.  Foto: BSBD BW

Teilnehmer der Fachgruppentagung vor der JVA Stuttgart.  Foto: BSBD BW
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Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes Freiburg
14 neue Mitglieder durch aktive Arbeit der Vorstandschaft geworben

Am 4. Dezember 2018 fand die Jah
reshauptversammlung des Ortsver
bandes Freiburg in der Gaststätte 
Rhodia Stüble in Freiburg statt.

Der erste Vorsitzende Daniel Meurer 
konnte 36 Mitglieder begrüßen. Ganz 
besonders begrüßte er vom Landesvor-
stand den Landesvorsitzenden Alex
ander Schmid, den stellvertretenden 
Landesvorsitzenden und Verwaltungs-
leiter der JVA Freiburg, Peter Zielinski, 
die Landeskassierer Frank Märtins und 
Andreas Rothböck, sowie Ehrenmit-
glied Erich Haag und alle anwesenden 
Pensionäre.

Ein weiterer Willkommensgruß galt 
allen anwesenden aktiven Mitgliedern.
Im Folgenden begrüßte er Herrn Philip 
Läufer vom BGV. Einige Kollegen hat-
ten sich entschuldigt.

Die Mitgliederversammlung gedachte 
den verstorbenen Mitgliedern: Walter 
Götz, Artur Weißer, Konrad Schultes.

Anschließend ging man zur Tages-
ordnung über, welche schriftlich vorlag 
und genehmigt wurde.

Dann berichtete BSBD-Landesvorsit-
zender Alexander Schmid in einem äu-
ßerst spannenden Vortrag über aktuelle 
Themen rund um den Justizvollzug, die 
uns zur Zeit beschäftigen.

Themen waren
•  Überbelegungen in den Gefängnissen
•  Mehrbelastungen für die Bedienste-

ten im Justizvollzug
• Haushalt Justiz 2020/2021
• Reformgestaltung A-Besoldung

• Neugestaltung der Erfahrungsstufen
• Stellenhebungen
•  Hebung Anwärtersonderzuschlag 

und vieles mehr.
Der 1. Ortsverbandsvorsitzende Daniel 
Meurer bedankte sich bei Alexander 
Schmid für seine interessanten Ausfüh-
rungen mit einem kleinen Weinpräsent, 
auch dafür, dass er den weiten Weg 
nach Freiburg auf sich genommen hat.

Die Schriftführerin Stefanie Hilbertz 
konnte aus familiären Gründen nicht 
an der Sitzung teilnehmen, für sie trug 
Michael Bank den Bericht der Schrift-
führerin vor. Meurer bedankte sich bei 
Stefanie Hilbertz für ihre zuverlässige 
Arbeit und Unterstützung über das gan-
ze Jahr hindurch.

Für den Kassierer Philipp Hog, der 
sich im wohlverdienten Jahresurlaub 
befand, gab Mathias Vogginger einen 
Überblick auf die Kassenlage und die 
Mitgliederbewegungen im vergange-
nen Jahr. 

Der OV Freiburg hat mit den Orts-
gruppen Lörrach und Waldshut-Tien-
gen 315 Mitglieder und ist der größte 
Ortsverband in Baden-Württemberg.

Im laufenden Jahr gab es 12 Abgän-
ge, wovon drei Mitglieder verstorben 
sind. Fünf Mitglieder traten aus dem 
Dienst aus, zwei Mitglieder wechselten 
in andere Anstalten. 14 neue Mitglie-
der konnten durch die aktive Arbeit der 
Vorstandschaft geworben werden.

Auch beim Kassierer Philipp Hog (in 
Abwesenheit) bedankte sich Meurer 
für die geleistete Arbeit.

Im Anschluss daran berichtete der 1. 
Vorsitzende Daniel Meurer über das 
Jahr 2018. 

Im Februar 2018 nahmen die Kolle-
gen Rothböck, Vogginger und Krü
ger am Treffen der Landesverbände in 
Prien am See teil.

Die Seminarleitung hatte Winfried 
Conrad in bewährter Weise inne. Aktu-
elle Themen aus den jeweiligen Landes-
verbänden wie
•  Belegungszahlen / Überbelegungen
•  Beschäftigungszahlen / Stellenabbau
•  Einsparungen bei Besoldung und 

Versorgung
•  Privatisierung usw.  

wurden von den jeweiligen Teilneh-
mern vorgetragen und besprochen.

Besondere Aufmerksamkeit erregte der 
Limburger Fall. Ferner fand eine Be-
sichtigung der JVA Bernau statt. 

Am 15. Juni veranstaltete der Orts-
verband ein Sommerfest auf dem Stö-
ckenhof. Bei bestem Wetter konnten 

zahlreiche Mitglieder und Pensionäre 
begrüßt werden. So wurden bei einem 
edlen Tropfen und leckeren Hähnchen 
zahlreiche Gespräche geführt und eini-
ge Anekdoten zum Besten gegeben. Das 
erste „Hähnchen-Fest“ war ein voller 
Erfolg und wird sicherlich wiederholt 
werden. 

Am 27. und 28. Juni 2018 nahmen 
die Kollegen Meurer, Vogginger, Bank 
sowie die Kollegin Maria Bohr an der 
Landeshauptvorstandsitzung in Gäufel-
den teil.

Auch das Seminar Gewerkschaftsma-
nagement wurde besucht. Dabei konn-
ten viele Impulse sowie Ideen gewon-

nen werden. Das Seminar wurde durch 
den BSBD-Landesvorsitzenden sowie 
der Dozentin Frau Ricarda König in 
hervorragender Weise vorbereitet und 
durchgeführt. 

Die Vorsitzenden Meurer und Vog
ginger besuchten die Weihnachtsfeier 
der Senioren, die reges Interesse an den 
aktuellen Ereignissen in und um das 
Freiburger Gefängnis hatten.

Im Berichtszeitraum wurden zwei 
Vorstandssitzungen durchgeführt. Es 
wurden verschiedene Themen bearbei-
tet und weiteres Vorgehen festgelegt. 
Weiter gab Meurer eine kurze Vorschau 
auf das Jahr 2019.

Kollege Meurer bat die Mitglieder um 
ihre weitere Unterstützung, bedankte 
sich bei allen Mitstreitern und betonte, 
wie wichtig Gewerkschaftsarbeit ist.

Danach folgten die Berichte der Fach-
gruppenvertreter: Kollege Thiel berich-
tete für den AVD über die schwierige Si-

Ortsverbandsvorsitzender Daniel Meurer beim 
Jahresbericht. 

Am Rednerpult: Der stellvertretende Vorsitzende 
Mathias Vogginger.
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tuation, in der sich der AVD in Freiburg 
derzeit befindet. 

Der Vertreter für den Werkdienst Kol-
lege Rees konnte aus dienstlichen Grün-
den nicht anwesend sein. Für ihn trug 
Mathias Vogginger den Bericht des 
Fachgruppenvertreters vor.

Die Fachgruppe Werkdienst tagte in 
2018 zwei Mal. Aktuelle Themen des 
Werkdienstes standen auf der jeweili-
gen Tagesordnung. Fachgruppenspre-
cher Werk dienst ist Gerold Steiner aus 
Ulm, sein Stellvertreter ist Alexander 
Müller aus Bruchsal.

Für den mittleren Verwaltungsdienst 
gab Michael Bank einen kurzen Bericht 
über die Aktivitäten seiner Fachgruppe 
ab. Heinz Wintergerst berichtete über 
eine gute Zusammenarbeit mit dem Se-
niorenverband, sowie über regelmäßig 
stattfindende Treffen der Pensionäre.

Im Anschluss an die Berichte bedank-
te sich Peter Scherzinger bei der Vor-

standschaft für die geleistete Arbeit in 
2018 und beantragte die Entlastung, 
welche einstimmig vorgenommen wur-
de. Anschließend konnten viele lang-
jährige Mitglieder mit Urkunde und An-
stecknadel, sowie einem Weinpräsent 
geehrt werden. 

Ehrungen:
Für 25 Jahre Mitgliedschaft  
wurden geehrt:
Herrmann Rolf, Kreuzer Ralf,  
Reinhardt Alexander, Wagner Stefan, 
Fuchs Artur.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft  
wurden geehrt:
Wunderle Herbert, Schwaab Hansjörg, 
Landmann Klaus, Kiechle Gerhard, 

Zahlreiche Ehrungen für langjährige BSBD Mitgliedschaft standen auf der Tagesordnung.

Bürklin Werner, Berger Wolfgang,  
Wirth Ernst, Zielinski Peter.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft  
wurden geehrt:
Böcherer Herbert, Friedrich Rolf, 
Köblin Alfred, Rombach Emil,  
Roßwog Max.

Nach dem letzten Tagungsordnungs-
punkt bedankte sich Daniel Meurer bei 
allen Anwesenden für ihr Kommen und 
wünschte ein frohes Weihnachtsfest, al-
les Gute und ein Wiedersehen im neuen 
Jahr.

Bei einem gemeinsamen Abendessen 
ließ man den Abend mit guten Gesprä-
chen ausklingen.  

Mathias Vogginger
(stellv. OVV Freiburg)  ■

V.l.: Alexander Schmid, Daniel Meurer und Ma-
thias Vogginger.  Fotos (4). BSBD BW
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